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English

Download local language versions of this instruction
manual from www.alfalaval.com/bhe-manuals or use
the QR code

6bnrapcku

M3Ternete BepcumTe Ha ToBa PLKOBOACTBO 3a
ynoTtpeba Ha MmecTHUs e3uk oT www.alfalaval.com/bhe-
manuals unun nsnonssante QR koaga.

Cesky
Stahnéte si mistni jazykovou verzi tohoto navodu k

obsluze z www.alfalaval.com/bhe-manuals nebo
pouzijte QR kéd.

Dansk

Hent lokale sprogversioner af denne brugervejledning
pa www.alfalaval.com/bhe-manuals eller brug QR-
koden.

Deutsch

Sie kdnnen die landessprachlichen Versionen dieses
Handbuch von der Website www.alfalaval.com/bhe-
manuals oder tUber den QR-Code herunterladen.

€AANVIKA

MpaypaTotroinoTe Awn ekdOCEWV TOU TTAPOVTOG
eyxeIpIdiou odnylwv o€ TOTTIKA YAWooa atod 1o
www.alfalaval.com/bhe-manuals i xpnoipyotroiaTe Tov
KwoIkd QR.

Espanol

Descarguese la version de este Manual de
instrucciones en su idioma local desde
www.alfalaval.com/bhe-manualso utilice el cédigo QR.

Eesti

Selle kasutusjuhendi kohaliku keele versiooni saate
alla laadida lingilt www.alfalaval.com/bhe-manuals voi
kasutades QR-koodi.

Suomalainen

Laitaa taman kayttdohjeen suomenkielinen versio
osoitteesta www.alfalaval.com/bhe-manuals tai QR-
koodilla.

Francais

Téléchargez des versions de ce manuel d’instructions
en différentes langues sur www.alfalaval.com/bhe-
manuals ou utilisez le code QR.

Hrvatski

Preuzmite lokalne verzije jezika ovog korisni¢kog
priru¢nika na poveznici www.alfalaval.com/bhe-
manuals ili upotrijebite QR kod.

Magyar

Az On nyelvére leforditott hasznalati tmutatot
letoltheti a www.alfalaval.com/bhe-manuals
weboldalrdl, vagy hasznalja a QR-kédot.

Italiano

Scarica la versione in lingua locale del manuale di
istruzioni da wwwe.alfalaval.com/bhe-manuals oppure
utilizza il codice QR.
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Lietuvos

Lejupieladéjiet S1s rokasgramatas lokalo valodu
versijas no vietnes www.alfalaval.com/bhe-manuals
vai izmantojiet QR kodu.

Latvijas

Atsisiyskite Sios instrukcijos versijas vietos kalba i$
www.alfalaval.com/bhe-manuals arba pasinaudokite
QR kodu.

Nederlands

Download de lokale taalversies van de
instructiehandleiding vanaf www.alfalaval.com/bhe-
manuals of gebruik de QR-code.

Norsk

Last ned denne instruksjonshandboken pa lokalt sprak
fra www.alfalaval.com/bhe-manuals eller bruk QR-
koden.

Polski

Pobierz lokalne wersje jezykowe tej instrukcji obstugi z
www.alfalaval.com/bhe-manuals lub uzyj kodu QR.
Portugués

Descarregue as versdes locais na sua lingua deste
manual de instru¢des a partir de www.alfalaval.com/
bhe-manuals ou use o cddigo QR.

Portugués do Brasil

Faca download das versdes deste manual de
instrugdes no idioma local em www.alfalaval.com/bhe-
manuals ou use o cadigo QR.

Romanesc

Versiunile in limba locala ale acestui manual de
instructiuni pot fi descarcate de pe www.alfalaval.com/
bhe-manuals sau puteti utiliza codul QR.



Pycckun

PykoBoACTBO nosnb3oBaTens Ha ApYromM si3blke Bbl
MOXeTe 3arpy3nTb Mo ccbinke www.alfalaval.com/bhe-
manuals unn otckaHuposaB QR-kop.

Slovenski

Prenesite razlicice uporabniSkega priro¢nika v svojem
jeziku s spletne strani www.alfalaval.com/bhe-manuals
ali uporabite kodo QR.

Slovensky

Miestne jazykové verzie tohto navodu na pouzivanie si
stiahnite z www.alfalaval.com/bhe-manuals alebo
pouzite QR kod.

Svenska

Ladda ned lokala sprakversioner av denna
bruksanvisning fran www.alfalaval.com/bhe-manuals
eller anvand QR-koden.
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1 Vorwort

In diesem Handbuch finden Sie alle Informationen, die Sie fir den Einbau, den
Betrieb und die Wartung des Warmedbertragers bendtigen.

1.1 Einsatzbereich

Der Warmeubertrager wurde fur die Anforderungen zahlreicher
Warmeubertragungsanwendungen aus z.B. der Kélte- und Klimatechnik, der
Gebaudetechnik und der Industrie entwickelt.

1.2 Vorkenntnisse

Der Warmeubertrager muss von Personen betrieben werden, die die
Anweisungen in diesem Handbuch gelesen haben und Uber entsprechende
Prozesskenntnisse verfligen. Dazu gehéren Kenntnisse Uber
VorsichtsmafRnahmen hinsichtlich Medien, Driicke, Temperaturen im
Warmelbertrager sowie Uber speziell fir den Prozess erforderliche
VorsichtsmalRnahmen.

Der Wéarmeubertrager muss von Personen gewartet und installiert werden, die
Uber Fachwissen und Befugnisse entsprechend den lokalen Vorschriften
verfugen. Dies beinhaltet Tatigkeiten wie etwa Verrohrung, Schweif3en und
Instandhaltung.

Bei Wartungsarbeiten, die in diesem Handbuch nicht beschrieben werden,
kontaktieren Sie bitte einen Alfa Laval Vertreter.

1.3 Gewahrleistungsbedingungen

Sofern nicht anders schriftlich vereinbart, gelten die Alfa Laval Standard-
Gewahrleistungsbedingungen.

1.4 Ubereinstimmung mit Umweltschutzrichtlinien

Alfa Laval ist bestrebt, seine eigenen Téatigkeiten so sauber und effizient wie
mdglich durchzuflihren. Bei Entwicklung, Konstruktion, Produktion,
Kundendienst und Marketing der Produkte des Unternehmens werden
Umweltaspekte berlicksichtigt..

Gelotete Plattenwarmeubertrager (Brazed Plate Heat Exchanger, BHE)
bestehen aus Edelstahl-Kanalplatten, Endplatten sowie Edelstahl- bzw.
Kohlenstoffstahl-Anschllissen. Der Lotwerkstoff besteht aus Kupfer oder
Nickel. Schrauben aus Edel- oder Kohlenstoffstahl mit unterschiedlichen
Oberflachenbehandlungen werden in der Regel an das Produkt geschweil3t.
Auf Anfrage kdnnen zudem Fife und Hebedsen angebracht werden.

Auspacken

Das Verpackungsmaterial besteht aus Holz, Kunststoff, Kartons und, in
einigen Fallen, auch aus Metallbandern.

Verpackungsmaterial kann, entsprechend der lokalen Vorschriften,
wiederverwendet, recycelt oder der Energierlickgewinnung zugeflihrt werden.

Entsorgung

Warmeilbertrager missen entsprechend den lokalen Vorschriften recycelt
werden. Gefahrliche Riickstande von Betriebsmedien sind zu bericksichtigen
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m 1 Vorwort

und ordnungsgemal zu behandeln. In Zweifelsfallen oder wenn es keine
ortlichen Vorschriften gibt, wenden Sie sich bitte an die Alfa Laval-Vertretung.

Stoffe mit eingeschrankter Verwendung

Alle Warmelubertrager entsprechen der EU-Verordnung REACH
(Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung von Chemikalien)
und der Richtlinie RoHS.

8 200001565-2-DE



2 Sicherheit
2.1 Sicherheitsaspekte

Der Plattenwarmedibertrager muss gemal den Anweisungen von Alfa Laval in
diesem Handbuch verwendet und gewartet werden. Die falsche Bedienung
des Plattenwarmeubertragers kann zu ernsten Konsequenzen mit
Verletzungen und/oder Sachbeschadigungen fiihren. Alfa Laval Gbernimmt
keine Verantwortung flir irgendwelche Schaden oder Verletzungen, die durch
ein Nichtbefolgen der Anweisungen in diesem Handbuch verursacht wurden.

Der Plattenwarmeubertrager muss gemaf den angegebenen Konfigurationen
von Material, Medientypen, Temperaturen und Dricken fur den spezifischen
Plattenwarmeubertrager verwendet werden.

2.2 Erlauterung von Ausdrucken

/I\\ WARNUNG | Art der Gefahrdung

VORSICHT weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situation hin, die, sofern
sie nicht vermieden wird, zu schweren Verletzungen oder zum Tod fiihren kann.

/\\ VORSICHT | Art der Geféhrdung

ACHTUNG weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situation hin, die, sofern
sie nicht vermieden wird, zu leichten oder mittleren Verletzungen fiihren kann.

HINWEIS weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situation hin; wird sie nicht
vermieden, kdnnen Materialschaden die Folge sein.

Sicherhei

200001565-2-DE 9



B:TE 2 Ssicherheit

2.3 Personliche Schutzausristung

Sicherheitsschuhe

Ein Schuh mit einer verstarkten Kappe zu Vermeidung von Fulverletzungen
infolge herabfallender Gegenstande

»
(2)
=
c
=
N
=2
o
3

Ein Helm, der den Kopf vor zufalligen Verletzungen schiitzt.

Schutzbrille

Eine eng sitzende Brille, die zum Schutz der Augen getragen wird.

)
¥
Schutzhandschuhe

Handschuhe, die die Hande vor Gefahren schitzen.

Sicherhei
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3 Beschreibung
3.1 Eigenschaft

Der Warmeubertrager besteht aus einem Paket gepragter Metallplatten mit
Offnungen fir den Zu- und Auslauf der zwei getrennten Flissigkeiten. Die
Warmeilbertragung zwischen den beiden Medien findet tber die Platten statt.

Abbildung 1: Funktion: Endplatte (1), Kanalplatten (2), Blindplatte (3) und
Anschliisse (4).

3.2 Typenschilder

/\ WARNUNG

Zulassige Betriebsdriicke und -temperaturen sind auf dem Typenschild
angegeben. Diese Werte dirfen nicht Uberschritten werden.

Die Auslegungstemperatur der Gas-Flissigkeits-Plattenwarmetauscher bezieht
sich auf die Temperatur des Plattenmaterials. Die Gaseintrittstemperaturen
kdnnen die Auslegungstemperatur Uberschreiten, wenn KihImitteltemperatur und
-fluss ausreichend sind.

Typ, Fabrikationsnummer und -jahr sowie Einzelheiten zum Druckbehalter
gemal der entsprechenden Druckbehalter-Verordnung sind auf dem
Typenschild angegeben. Das Typenschild ist auf der Endplatte angebracht (in
der Regel auf derselben Seite wie die Anschlusse).

Die Typenschilder variieren je nach Druckbehalterzulassung.

200001565-2-DE

1




m 3 Beschreibung
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4 Einbau
4.1 Auspacken

Offnen Sie die Verpackung mit dem Warmelibertrager darin vorsichtig.
Uberpriifen Sie, dass alle Teile gemaR den Angaben enthalten sind und dass
alle Teile unbeschadigt sind.

Vor der Installation des Warmelbertragers entfernen Sie die Plastikstopfen
bzw. Abdeckungen der Anschlusse.

4.2 Heben

Niemals nur an den Anschliissen oder den Bolzen anheben. Zum Anheben die
Hebegurte verwenden und diese gemafl nachstehender Abbildung anbringen.

el

JIIJIIIJIIIJII

Abbildung 2: Beispiele fiir Anheben.

Bei der Verwendung von Hebedsen muss der Gurtwinkel moglichst nahe an 90°
herankommen, darf jedoch grundsatzlich nicht weniger als 60° betragen.

Zur Vorbeugung von Verletzungen vorsichtig vorgehen und angemessenen
Abstand vom Warmedubertrager halten.

200001565-2-DE




B:TE 4 Einbau

Warmeulbertrager mit groRen Plattenpaketen sind u.U. nur schwer ohne
Hebedsen anzuheben, da sie sich aufgrund ihres Schwerpunktes zu sehr neigen
kdnnten. Verwenden Sie im Zweifelsfall Hebedsen.

4.3 Anforderungen

Der Warmedubertrager ist so zu installieren und betreiben, dass keinerlei Gefahr
von Verletzungen und Sachschaden besteht.

/\ VORSICHT

Zur Vermeidung von Handverletzungen durch scharfe Kanten sollten bei der
Handhabung des Warmedubertragers stets Schutzhandschuhe getragen werden.

Sofern nicht anders angegeben gelten Produktdaten von gewdhnlichen
Kaltemitteln, d. h. HFC und HCFC, fur Kalteanwendungen. Der Hersteller muss
konsultiert werden, bevor der Warmedibertrager fiir entflammbare, giftige oder
gefahrliche Flissigkeiten (z. B. Kohlenwasserstoffe) verwendet wird.
Diesbezugliche Sicherheitsvorschriften sind zu befolgen. Weitere Informationen
finden Sie auf der Internet-Seite des Herstellers.

Schutz vor Belastungen der Anschlisse wahrend des Betriebs

Die Leitungen missen gut abgestiitzt werden, damit wahrend des Betriebs
keinerlei Lasten auf den Warmelubertrager Ubertragen werden. Siehe auch
Befestigung: auf Seite 16.

Anschlussbelastungen bei der Installation

Mo~ | F,

@ Mt

Ft

Abbildung 3: Anschlussbelastungen.
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Einbau

Bzgl. der Definitionen in der Abbildung: Bei der Installation dirfen die
Belastungen die in nachstehender Tabelle angegebenen Grenzwerte nicht

Uberschreiten.

Hochstzulassige Anschlussbelastungen wahrend der Installation

A

Abbildung 4: AuBendurchmesser von Anschluss (D)

Tabelle 1: Hochstzulassige Anschlussbelastungen wahrend der Installation

AuBendurchmesser, Zugkraft Biegemoment Scherkraft! Drehmoment
mm (ol F,, kN (Ibf) M,,, Nm (Ibf*ft) F., kN (Ibf) M,, Nm (Ibf*ft)
15-28 (0,6 - 1,17) 2,4 (539) 14 (10,3) 0,7 (157) 38 (28,0)
29-35(1,1-1,4") 4,0 (899) 45 (33,2) 1,2 (269) 120 (88,5)
36-45(1,4-1,8") 6,5 (1461) 110 (81,1) 2,5 (562) 240 (177,0)
46 --55(1,8-2,2") 7,0 (1573) 120 (88,5) 4,8 (1079) 440 (324,5)
56 - 76 (2,2 - 3,0") 12,0 (2697) 250 (184,4) 5,2 (1169) 600 (442,5)
77 --99 (3,0- 3,9") 13,0 (2922) 310 (228,6) 5,8 (1303) 1200 (885,0)
100-(3,9"-) 28,0 (6294) 800 (590) 5,8 (1303) 2500 (1843)

1 Die Scherkraft (Fs) wird ausgehend von der Annahme berechnet, dass die Kraft am Ende des langsten Standardanschlusses wirkt.

200001565-2-DE



TS 4 Einbau
4.4 Befestigung:

Es wird empfohlen, den Warmeulbertrager auf dem Boden, auf FliRen oder an
der Wand anzubringen.

GroRere Plattenwarmeubertrager sind mit Halterungen fur den jeweiligen
Warmelbertrager (Zubehdr, separat zu bestellen) oder mit Spannbandern
bzw. mit Befestigungsbolzen zu sichern.

I

Ungeachtet des Montageverfahrens sind die Stutzenlasten bei der Installation zu
minimieren.

Die maximalen Anzugsmomente fir die Befestigungsschrauben sind
nachfolgender Tabelle zu entnehmen.

SchraubenmaR Drehmoment

Nm Ibf*ft

M5 2,3 1,7

M6 3,8 2,8

M8 9,5 7,0

M8 (besogggtse;deme Ap- 8.0 59
M10 19,0 14,0

M12 33,0 24,3

UNC 1/4" 3,8 2,8
UNC 5/16" 8,6 6,4
UNC 3/8" 15,6 11,5

In einem starren Leitungssystem konnen kleine Warmeubertrager direkt in die
Verrohrung gehangt werden. Zur Vorbeugung von Vibrationen sind
Schwingungsdampfer gemal nachfolgender Abbildung zu verwenden.

16 200001565-2-DE



Einbau 4 IS

Empfehlungen fur GL-Produkte

Es wird empfohlen, den Warmeubertrager auf dem Boden, auf FiiRen oder an
der Wand anzubringen. Der Warmedubertrager kann vertikal oder horizontal
montiert werden.

Fir Kondensationsanwendungen wird die vertikale Montage des Gerates mit
Gasfluss von Oben nach Unten empfohlen. Der Kondensatauslauf muss am
tiefsten Punkt angeordnet werden, damit sich kein Kondensat im
Warmeubertrager aufbauen kann.

6

Gaseintritt
Gasaustritt
Wassereintritt
Wasseraustritt
Kondensatauslauf
ClIP-Auslauf

Fir Kondensationsanwendungen fir GLX-Einheiten wird die vertikale Montage
des Gerates mit Gasfluss von Oben nach Unten empfohlen, damit das Kondensat
unter dem WarmeUbertrager gesammelt werden kann.

I >~ eN e
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B:TE 4 Einbau

I

Fir GLX-Einheiten wird ein externes Gehause bendtigt, damit die richtige
Funktionalitat erreicht werden kann.

4.5 Allgemeine Einbauhinweise

Sicherheitsventile miissen gemal den Druckbehalterbestimmungen eingebaut
werden.

Kontrollieren Sie vor dem Anschluss von Leitungen, dass die Anlage
durchgespllt wurde, um Fremdkorper zu beseitigen.

Die Installation muss derart ausgefiihrt werden, dass der Apparat vor Driicken
und Temperaturen aulRerhalb der zulassigen Mindest- und Héchstwerte (auf
dem Typenschild angegeben) geschutzt wird.

Zur Vorbeugung von Vibrationen sind Schwingungsdampfer gemaf der
Abbildung fur starre Leitungssysteme in Abschnitt Befestigung: auf Seite 16 zu
installieren.

Normalerweise wird der Warmetubertrager so angeschlossen, dass das
Medium ihn in entgegengesetzten Richtungen durchstromt (Gegenstrom). In
den meisten Fallen erfolgt so die beste Warmelbertragung.

O]}

@0 e 2@

(0p)
X

Bericksichtigen Sie wahrend der Montage die Brandgefahr, d. h. beachten Sie
den Abstand zu entflammbaren Stoffen.

18 200001565-2-DE
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Anschlisse

Gewindestutzen — Verwenden Sie zum Anschluss der Leitung einen
Drehmomentschlissel und beachten Sie die vorgegebenen Grenzwerte.
Siehe ,HAchstzulassige Anschlussbelastungen wahrend der Installation® im
Abschnitt Anforderungen auf Seite 14

Lotstutzen — Reinigung durch Abreiben und Entfetten der Oberflachen.
Arbeiten Sie mit der vorgeschriebenen Lottemperatur und der
vorgeschriebenen Hartlétqualitat.

SchweiBstutzen — Zur Minimierung des Warmeeintrags in den

Warmelbertrager wird empfohlen, mit TIG- oder MIG-Schweillen zu arbeiten.

Vorbereitung fiur die Schweillarbeiten: Innen- und Auf3enflachen des Rohrs
mussen abgeschliffen werden. Falls der Rand abgeschragt ist, muss auch er
mindestens 25 mm vom Rohrrand und innen abgeschliffen werden. Dies
erfolgt, um Kupferkontamination im geschweiften Bereich zu verhindern, die
zum Reissen der Schweillnaht fiihren kénnte.

P

Vor dem Anschluss des Warmedbertragers an das System sind z.B. Ventile und
Zugangspunkte zu bedenken, die fir die Durchfihrung von Reinigungsarbeiten
vorbereitet werden mussen.

Schiitzen Sie den Warmeiibertrager vor Uberhitzung, indem Sie beim Léten oder
SchweilRen ein feuchtes Tuch um den Anschluss wickeln. UbermaRige Warme
kann Kupfer im Inneren des Warmelbertragers zum Schmelzen bringen.

200001565-2-DE



B:TE 4 Einbau

4.6 Installation als Verdampfer oder Kondensator

Bei Anwendungen, in denen eine Phasenanderung der Medien erfolgt, muss
der Warmedubertrager vertikal montiert werden.

Fur Kalteanwendungen — Abbildung A zeigt die Installation eines
Verdampfers, dessen Anschliisse sich auf der Vorder- oder Riickseite
befinden kénnen. Abbildung B zeigt einen Kondensator.

* Verwenden Sie ein Frostschutzthermostat und eine
Durchflussuberwachung, um vor, wahrend und mindestens zwei Minuten
nach dem Betrieb des Verdichters einen konstanten Wasserdurchfluss
sicherzustellen.

* Vermeiden Sie ein Auspumpen, d. h. Leeren des Verdampfers, indem Sie
den Kompressor nach dem Abschaltvorgang betreiben, bis ein
vorgegebener Kaltemitteldruck erreicht ist. Die Temperatur kénnte dann
unter den Gefrierpunkt der Sole fallen, wodurch der Verdampfer beschadigt
wirde.

* Verwenden Sie einen Durchflussschalter und einen Niederdruckschalter.

» Stellen Sie sicher, dass nur Medien vom Warmeubertrager den
Stromungswachter passieren kénnen. Der Niederdruckschalter sollte einen
Mindestdruckabfall von 5 - 10 kPa sicherstellen.

Warmeilbertrager mit einem Kaltemittelverteilsystem sind so zu installieren,
dass sich jenes unten befindet.

Typische Installation bei Einkreisern:
2 3 1 4

eer - Yee

S4 S1 sS4 S1

Abbildung 5: Einkreiser: A Verdampfer, B Kondensator 1.Kaltemitteleintritt
2. Kaltemittelaustritt 3.Wasser-/Soleeintritt 4. Wasser-/Soleaustritt

Bei einem Verdampfer muss die Leitung zwischen Expansionsventil und
Kaltemitteleintritt gerade sein (Lange mind. 150 mm). Vermeiden Sie Bégen
zwischen Expansionsventil und Kaltemitteleintritt.

Der Wéarmeubertrager kann als Ein- oder Zweikreiser ausgefuhrt sein. Die
Strémungsrichtung eines Einkreisers ist normalerweise parallel, bei
Warmelbertragern mit zwei Kaltekreisen dagegen entweder diagonal oder
parallel. Stellen Sie sicher, dass die Strdmungsrichtung vorschriftsgeman
eingehalten wird. Genaue Angaben zur Stromungsrichtung entnehmen Sie
dem Typenschild.

Die Anschllisse kdnnen am Warmeubertrager vorne oder hinten positioniert
werden. Typische Installation eines Zweikreisers als Verdampfer:
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Abbildung 6: Zweikreiser: A Parallelstrom, B Diagonalstrom 1.Kéltemitteleintritt
2. Kaltemittelaustritt 3.Wasser-/Soleeintritt sind typischerweise an der Riickseite
angeordnet.

4.7 Dichtigkeitsprobe

Die Verbindungen mussen vor der Inbetriebnahme des Warmedubertrager
einem Lecktest unterzogen werden.
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5 Betrieb

5.1 Inbetriebnahme

Falls das System mehrere Pumpen enthalt, Gberprifen Sie, welche Pumpe zuerst aktiviert werden sollte.

Die Regelung der Durchflussgeschwindigkeit sollte mit Vorsicht erfolgen, um das Risiko von
Wasserschlagen zu vermeiden.

Ein Wasserschlag ist eine kurze Druckspitze, die wahrend des Starts oder beim Abschalten der Anlage
auftreten kann, wobei sich die Flissigkeit in der Leitung als eine Welle mit Schallgeschwindigkeit
fortpflanzt. Dies kann betrachtliche Schaden an der Anlage verursachen.

@ Uberpriifen Sie, ob das Einlassventil (2)
zwischen der Pumpe und dem Apparat
geschlossen ist.

Die Einlassventile (2, 3) fur beide
Flussigkeiten sollten geschlossen sein, die
Austrittsventile (1, 4) offen, und die
EntlGftungsventile (5, 6) ebenfalls
geschlossen.

Falls ein Auslassventil (4) vorhanden ist,
stellen Sie sicher, dass es vollstandig
gedffnet ist.

Offnen Sie das Entliiftungsventil (5) und
starten Sie die Pumpe.

Offnen Sie langsam das Einlassventil (2).

Wenn die Leitungen vollstandig entliftet sind,
schlielen Sie das Entluftungsventil (5).

@ @& © ®

Wiederholen Sie Schritt 1-5 fir das zweite
Medium.
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m 5 Betrieb
5.2 Gerat in Betrieb

I

Die Regelung der Durchflussgeschwindigkeit sollte mit Vorsicht erfolgen, um die
Anlage vor plétzlichen und extremen Temperatur- und Druckschwankungen zu
schitzen.

Uberpriifen Sie wahrend des Betriebs, ob

» Temperatur und Druck der Medien im zulassigen Bereich liegen; siehe
Typenschild.

» Keine Leckagen wegen fehlerhafter Anschlussverbindungen entstehen.

Schutz vor Stutzenbelastungen

Stellen Sie sicher, dass der Warmedubertrager vorschriftsmafig befestigt ist,
um Stutzenbelastungen vorzubeugen bzw. auf ein Minimum zu beschranken.

Frostschutz

Beachten Sie die Gefahr des Einfrierens bei niedrigen Temperaturen.
Warmelbertrager, die nicht in Betrieb sind, sollten immer geleert und trocken
geblasen werden, wenn Frostgefahr besteht.

Warmeubertrager, die mit Gefriertemperaturen arbeiten, missen richtig isoliert
werden, um die Oberflache des Warmeulbertragers so abzudichten, dass die
feuchte Luft nicht gefrieren kann. Wenden Sie sich an Alfa Laval
Ansprechpartner, wenn Sie hierzu Klarung bendétigen.

Um Einfrierschaden zu vermeiden, muss das verwendete Medium bei
Betriebstemperaturen unter 5 °C und/oder Verdampfungstemperaturen unter 1 °C
ein Frostschutzmittel enthalten.

Schutz vor Verstopfungen

Verwenden Sie einen Filter als Schutz vor etwaigen Fremdpartikeln. Wenn Sie
hinsichtlich der maximalen Partikelgréf3e unsicher sind, wenden Sie sich an
einen Alfa Laval Vertreter.

Schutz vor Uberhitzen und Sieden

/\ WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass der Kiihimittelausgang hoch genug ist, um Sieden zu
vermeiden.

Das Kihlmittel muss immer im Warmetibertrager zirkulieren, bevor das HeilRgas
in den Warmeiubertrager eintritt.

Schutz vor thermischer Belastung und/oder Druckbelastung

Plétzliche Temperatur- und Druckdnderungen kdnnen den Warmedibertrager
beschadigen. Daher muss Folgendes beachtet werden, um sicherzustellen,
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Betrieb 5 m

dass der Warmetauscher ohne Druck-/Temperaturschwankungen betrieben
wird.

/\ WARNUNG

Der Warmeubertrager ist nicht flr zyklische Prozesse vorgesehen. Kontaktieren
Sie bitte einen Alfa Laval Vertreter.

» Bringen Sie den Temperatursensor so nahe wie mdoglich am Auslauf des
WarmedUlbertragers an.

« Wabhlen Sie Ventile und Reglerausristung, die im Warmeubertrager fur
stabile Temperaturen/Dricke sorgen.

* Um Wasserschlage zu vermeiden, verwenden Sie keine Schnellschluss-
Ventile, z. B. Ein-Aus-Ventile.

» Bei automatisierten Installationen missen das Anhalten und Starten von
Pumpen und die Betatigung von Ventilen so programmiert sein, dass
Amplitude und Frequenz der Druckveranderung so niedrig wie mdglich
sind.

Schutz vor Korrosion

/\ VORSICHT

Verwenden Sie den Warmedlbertrager nicht flr deionisiertes Wasser, da dieses
Medium das Kupferlot chemisch beeintrachtigen kann.

Verwenden Sie den Warmeubertrager nicht fir Anlagen mit verzinkten Leitungen,
da eine chemische oder elektrochemische Reaktion auf die Edelstahlplatten und
das Kupferlot zu einer gegenseitigen Beeintrachtigung fihren kann.

Kupfer kann in Anlagen mit Mischmaterialien zu Korrosion fuhren.

/\ VORSICHT

Vermeiden Sie Ammoniak oder andere Medien, die sich gegentiber Edelstahl und
Kupfer korrosiv verhalten kénnen.

Empfohlene Grenzwerte fiir Chloridionen, CI- bei pH 7,5 1 2

Alloy 304 Alloy 316
bei 25 °C 100 ppm 1000 ppm
bei 65 °C 50 ppm 200 ppm
bei 80 °C 20 ppm 100 ppm

1 Halogene, z.B. Bromide und Fluoride kén-
nen ebenfalls Korrosion verursachen.

2 Geringere Chloridionengehalte kdnnen auf-
grund anderer Faktoren zu Korrosion fiihren.

Isolierung

Wenn der Warmeulbertrager bei sehr hohen oder sehr niedrigen Temperaturen
lauft, sind entsprechende VorsichtsmaRnahmen (z.B. Isolierung) zu treffen, um
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m 5 Betrieb

Verletzungen zu vermeiden. Sorgen Sie dafiir, dass alle ortlichen Vorschriften
befolgt werden.

Warme- und Kalteisolierungen sind als Zubehor erhaltlich.

Seien Sie sich stets bewusst, dass die Temperaturgrenzwerte von Isolierung
und Warmedubertrager voneinander abweichen kénnen.
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Betrieb 5 m

5.3 Abschalten

I

Falls das System mehrere Pumpen enthalt, Gberpriifen Sie, welche Pumpe zuerst abgeschaltet werden
muss.

@ Verringern Sie die Durchflussrate langsam,
um Wasserschlage zu vermeiden.

@ Nach dem SchlieBen des Ventils die Pumpe
abschalten.

@ Wiederholen Sie Schritt 1-2 fiir das andere
Medium bzw. die anderen Medien.

@ Falls der Warmeubertrager fir einen langeren
Zeitraum abgeschaltet wird, sollte er entleert
werden.

Den Warmelbertrager auch entleeren, wenn der Prozess abgeschaltet wird und die
Umgebungstemperatur unter dem Gefrierpunkt der Medien liegt. Je nach verwendetem Medium
sollten der Warmetbertrager und seine Verbindungen auch durchgespult und getrocknet werden.
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6 Wartung

Regelmalfiges Reinigen kann die Leistung des Warmeulbertragers
verbessern. Die Reinigungsintervalle sind von Faktoren wie Medien und
Temperaturen abhangig.

6.1 Allgemeine Richtlinien bei der Wartung

Plattenmaterial
Auch Edelstahl kann rosten. Chloridionen sind gefahrlich.

Verzichten Sie auf Kéltetrager, die Chloridsalze wie NaCl und das am
schadlichsten CaCl?2 enthalten.

Chlor als Wachstumshemmer

Chlor, in der Regel als Wachstumshemmer in Kiihlwassersystemen benutzt,
verringert die Korrosionsbestandigkeit von Edelstahl.

Chlor schwacht die Passivschicht auf diesen Stahlen und macht sie
korrosionsanfalliger. Dies ist abhangig von der Expositionsdauer und der
Chlorkonzentration.

In Fallen, in denen sich eine Chlorierung des Warmedubertragers nicht
vermeiden lasst, lassen Sie sich von einem Alfa Laval-Vertreter beraten.

6.2 Automatische Anlagenreinigung

Mit dem CIP-Gerat kann der Warmeubertrager gereinigt werden.

Die CIP-Reinigung bietet folgende Moglichkeiten:

» Beiregelmafiger CIP-Reinigung unterstitzt die Belagsentfernung die
Wiederherstellung der urspringlichen Leistung des Apparates.

» Der Passivierungseffekt der CIP-Reinigung kann zur Beibehaltung der
urspringlichen Korrosionsfestigkeit des Plattenmaterials beitragen.

Folgen Sie den Anweisungen fir das CIP-Gerat.

Lassen Sie sich von einem Alfa Laval-Vertreter bei der Wahl der richtigen CIP-
Ausriustung beraten.

200001565-2-DE 29



m 6 Wartung

Detaillierte Informationen zur Reinigungsflissigkeiten und -verfahren
entnehmen Sie bitte dem Alfa Laval Handbuch zu Reinigungsverfahren.

Art der Reinigung:

+ Mit AlfaCaus werden organische Ablagerungen entfernt. Wahrend des
Vorgangs ist es wichtig den pH-Wert zu kontrollieren. Der empfohlene pH-
Wert ist 7,5 - 10. Bei héheren pH-Werten steigt das Risiko der
Kupferoxidation.

+ AlfaNeutra fur die Neutralisierung der Reinigungsflissigkeiten vor dem
Entleeren und Spllen der Einheit mit Trinkwasser.

» Die AlfaPhos-Reinigung entfernt anorganische Ablagerungen wie z.B. Kalk.

Nach der Reinigung mit reichlich sauberem Wasser spulen.

/\ WARNUNG

Bei der Verwendung von Reinigungsmitteln Schutzausriistung wie
Sicherheitsschuhe, Sicherheitshandschuhe und Augenschutz verwenden.

/\ WARNUNG

Atzende Reinigungsfliissigkeiten kénnen schwere Verletzungen der Haut und
Augen verursachen!

/\ VORSICHT

Stellen Sie sicher, dass die Entsorgung von Rickstadnden nach der Verwendung
von Reinigungsflussigkeiten den lokalen Umweltauflagen entspricht.
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7 Fehlersuche
7.1 Probleme bei Druckabfall

Falls der Druckabfall zunimmt.

MaRnahme

1. Kontrollieren, dass Ventile, einschlieRlich Riickschlagventile, gedffnet sind.

* Messen Sie den Druck und den Durchsatz direkt vor dem Einlass und hinter dem
Einlass des Warmeubertragers. Fir viskose Medien muss ein Membranmanome-
ter mit einem Durchmesser von mindestens 30 mm verwendet werden.

» Durchsatz messen oder schatzen, falls moglich. Ein Eimer und eine Uhr mit Se-
kundenzeiger kénnen fur geringe Durchflussraten gentigen. Bei héheren Durch-
flussraten ist ein Durchflussmesser zu verwenden.

Korrektur

JA -

NEIN

MaBRnahme

2. Den beobachteten Druckabfall mit dem Druckabfall vergleichen, der fiir den
Durchsatz angegeben ist (siehe Datenausdruck). Ist der Druckabfall starker als an-
gegeben?

Korrektur

JA Temperaturprogramm priifen, siehe Schritt 3

Wenn der Druckabfall den Spezifikationen entspricht, besteht kein Anlass
zu einer Malinahme. Wenn der Druckabfall geringer als angegeben ist,
ist die Pumpenkapazitat wahrscheinlich zu gering oder die Beobachtung
ist falsch. Siehe Bedienungsanleitung zur Pumpe.

NEIN

MaBRnahme

3. Die Thermometerablesungen prifen. Entsprechen die Werte den angegebenen
Werten?

Korrektur

Die Warmeubertragungsflache ist wahrscheinlich sauber genug, aber der
JA Einlass zum Warmeiubertrager kann verstopft sein. Den Anschlussbe-
reich prufen.

Die Warmeubertragung liegt offensichtlich unter den festgelegten Wer-
ten, da sich Ablagerungen auf der Warmeibertragungsflache gebildet
haben; gleichzeitig hat sich auch der Druckabfall erhoht, da der Stro-
mungsquerschnitt dadurch enger wird. Steht ein CIP (Cleaning-In-Place)-
System zur Verfiigung, befolgen Sie die Anweisungen und waschen Sie
die Ablagerungen aus.

NEIN
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m 7 Fehlersuche

7.2 Probleme mit der Warmeubertragung

Die Warmelubertragungsleistung sinkt.

MaBRnahme

1. Messen Sie die Temperaturen an Zu- und Auslaufen. Messen Sie auch die Durch-
flussraten beider Medien, falls moglich. Mindestens an einem der Medien miissen
sowohl die Temperatur als auch der Durchsatz gemessen werden.

« Prifen, ob die Ubertragene Warmeenergie den Spezifikationen entspricht.

» Wenn Prazision von Bedeutung ist, missen Laborthermometer mit einer Genau-
igkeit von 0,1 °C sowie die bestmdgliche Ausriistung zur Flussmessung verwen-
det werden. Ist die Warmeubertragungsleistung der Einheit unter die angegebe-
nen Werte gesunken?

Korrektur-

JA Die Warmeubertragungsflache reinigen. Automatische Anlagenreinigung
(CIP) verwenden.

NEIN -

32 200001565-2-DE



8 Aufbewahrung

Wenn nicht anders vereinbart, wird der Warmeubertrager von Alfa Laval
betriebsbereit geliefert. Lassen Sie den Warmeubertrager bis zur Installation
in der Verpackung.

Bei Unsicherheiten in Bezug auf die Lagerung des WarmeuUbertragers wenden
Sie sich bitte an einen Vertreter von Alfa Laval.

Bei langerer Lagerung ist der Warmedubertrager in geschutzter Umgebung
abseits von korrosiven Substanzen und Staub unterzubringen.

Wahrend der Lagerung dirfen die Plastikstopfen bzw. die Abdeckungen fur
die Anschlisse nicht entfernt werden.
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33




	Übersicht
	
	Vorwort
	Einsatzbereich
	Vorkenntnisse
	Gewährleistungsbedingungen
	Übereinstimmung mit Umweltschutzrichtlinien

	Sicherheit
	Sicherheitsaspekte
	Erläuterung von Ausdrücken
	Persönliche Schutzausrüstung

	Beschreibung
	Eigenschaft
	Typenschilder

	Einbau
	Auspacken
	Heben
	Anforderungen
	Befestigung:
	Allgemeine Einbauhinweise
	Installation als Verdampfer oder Kondensator
	Dichtigkeitsprobe

	Betrieb
	Inbetriebnahme
	Gerät in Betrieb
	Abschalten

	Wartung
	Allgemeine Richtlinien bei der Wartung
	Automatische Anlagenreinigung

	Fehlersuche
	Probleme bei Druckabfall
	Probleme mit der Wärmeübertragung

	Aufbewahrung

